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Das Gemeinschaftsprojekt "letsmap" mit den Produkten "Forester" (im Wald)  und "Pimp your landscape" (auf Landschaftsebene) ist als offizielles Dekade-Projekt 2009/2010 und 2010/2011 der UN-Dekade "Bildung für nachhaltige Entwicklung" ausgezeichnet worden. 
Die beiden zusammengehörigen Online-Spiele wurde gemeinsam von der Professur für Bodenkunde und Bodenschutz der TU Dresden und dem in Markkleeberg ansässigen Unternehmen PiSolution GmbH entwickelt und bearbeitet. "Ich habe mich riesig gefreut!", jauchzte Projektmanagerin Christine Fürst in 

Tharandt, deren Ziel es schon immer auch ist, die jeweils erarbeiteten Forschungsergebnisse in geeigneter Weise öffentlich zu machen und damit möglichst nutzbringend und praxisrelevant umzusetzen. "Gerade jungen Leuten wesentliche Zusammenhänge nahezubringen halte ich für wichtig -- die Form des Computerspiels ist, so dachten wir, dafür sehr gut geeignet." 
Das Ziel von "letsmap" ist es, Jugendlichen und Erwachsenen die Wirkungsweise und Sensibilität von natürlichen Systemen nahezubringen. Dazu wurden im Rahmen des Projektes zwei browsergestützte Online-Spiele entworfen: eines zur nachhaltigen regionalen Entwicklung und eines zum Ökosystem Wald. Beide Spiele bieten eine interaktive Oberfläche, auf der die Nutzer ein Landschaftsmosaik bzw. die Zusammensetzung eines Waldes verändern können. Das Ziel ist den Ist-Zustand hinsichtlich der Nachhaltigkeitsaspekte zu verbessern. Der Nutzer wird über die Auswirkungen seiner vorgenommenen 

Einstellungen informiert. 
Es werden außerdem ergänzende Materialien für Schulen und Bildungsträger entwickelt, damit das Spiel auch im Unterricht eingesetzt werden kann. Ein Ergebnis der Arbeit ist die Pflanzung von vier Zukunftswäldern durch Schulen. 
Das Projekt wird auch in Tschechien, Österreich und der Slowakei durchgeführt, interkultureller Austausch wird angestrebt. Letztlich soll Forschungswissen heruntergebrochen und auf die eigene Region angewendet 

werden, um Zukunftsentwicklungen für die Nutzer sichtbar zu machen. Das Projekt erreicht derzeit etwa 2.000 Nutzer. 
Information: 
TU Dresden, Professur für Bodenkunde und 

Bodenschutz, Tharandt, Christine Fürst, Tel. 35203 38-31378 

Sonstige Infos: http://www.letsmap.de, http://boku.forst.tu-dresden.de
Susann Mayer,

Fon 0351-463-36278 
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